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"B o nj o u r  I es en f a n t s" 
France Mobil machte Halt in Gottenheim 

Gottenheim (myl). Ein "France Mo- 
bil" ist ein weißer Smart mit rot- 
blauer Aufschrift und eine kleine 
Sprachschule auf Rädern. Auf Initia- 
tive der Kulturabteilung der franzö- 
sischen Botschaft und der Robert- 
Bosch-Stiftung sind seit August vori- 
gen Jahres neun solcher Fahrzeuge in 
Deutschland im Einsatz.  Jetzt machte
auch in Gottenheim eines Halt. 

In Baden-Württemberg sind unter 
Schirmherrschaft von Kultusministerin 
Annette Schavan zwei der rollenden 
,,französischen Institute" dort unterwegs, 
wo von der ersten Klasse an Französisch 
auf dem Lehrplan steht. Die Sprachrefe- 
rentinnen kommen auf Anforderung ko- 
stenlos in Kindergärten, Grund-, Haupt- 
und Realschulen sowie in Gymnasien 
(Infos unter der E-mail-Adresse: 
francemobil.rheinschiene@ kultur- 
frankreich.de). 
Eine der Referentinnen machte am 28. 
Mai in Gottenheim Station und besuchte   wurde gemeinsam gesungen "Frére Jaques" 
die erste und die beiden zweiten Klassen 
der Grund- und Hauptschule. Anschlie- 

ßend gab es noch ein Rendezvous mit 
den Kindergartenkindem, die im Sep- 
tember eingeschult  werden. ,Je m'appelle 
Severine Boulery", so stellte sich die 
26jährige France-Mobilistin am Morgen 
den Kindern der zweiten Klasse vor. 
Diese waren anfangs mächtig aufgeregt, 
doch bald so gefesselt vom Dialog mit 
der ,echten" Französin, dass das Zuhö- 
ren und -sehen eine Freude war. Severi- 
ne Boulery stellt ihr Repertoire entspre- 
chend dem Alter der Kinder auf, um 
ihnen den Charme der französischen 
Sprache und die Kultur des Nachbarlan- 
des näher zu bringen. Mit Malvorlagen, 
spielerischen Unterrichtsmomenten, 
Reimen und Liedern tauchen die Mäd- 
chen und Buben in die Fremdsprache 
ein. Für den Beobachter ist es überra- 
schend, mit welcher Leichtigkeit die Kin- 
der Wörter, Begriffe oder ganze Sätze 
verstehend aufnehmen, wiedergeben und 
die Aussprache dabei keinerlei Schwie- 
rigkeiten bereitet. Zum Abschied wurde 

ist wohl inzwischen als deutsch-französi- 
sche Kinderhymne zu bezeichnen. 

Kurt
Rebland-Kurier
11.06.2003




